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pold. Medaille Zilrich 1834 GYSEL & ODINGA vorm. BRANDLI & Cie.

Sphal-Famik K3piach in Horgen

folzzement-, Dachpappen- wnd Isoliermittel-Fahrik

empfehlen sich fiir Spezialititen: Asphaitarbeiten aller Art, wasserdichte Isolierungen, Trocken-
legung feuchter Lokale, Asphaltterrassen mit und ohne Plittlibelag, Holzpfldsterungen'
Kiesklebe-Décher, Parquets in Asphalt,

TELEPHON

Konkurrenzpreise. 1728

Telegramme: Asphalt Horgen

TELEPHON

Weitgehende Barantle.

9ie Ginwithung des Krieges auf bejtehende
BVertriige in der Sdyweis.

Dr. K. B. @tber den @influff, den ber RKrieg unjerer
Nachbarvdller auf den Pandeldverfehr audiibt, beftehen
vielfady ivetiimlicge Anfhauungen. Jm grofen Publi-
fum fheint olelfach bdle Anficht vertreten su fein, daf
burd) dle allgemeine WMobilijation” in der Schwely und
ven Retegdsuftand in den Nadhbarftaaten fozujagen alle
Bertréige durch ,hohere Gewalt” aufgeldft werden. Dex-
attigen  vechtSivetiimlichen Anidhauungen, bdle geeignet
finb, bie bereits Deftehende Panit su vergrdfern und bdie
Rechtslage ber fozial Schwddjeren noch ungiinfliger au
geitalten, fann- — wile {ibrigens fdhon aud dem von ber
Bilecher Hanbeldtammer eingeholten Rechtdgutachten ge-
fd)e%en ift — nidht entchieden genug entgegengetveten
werden.

GSowohl nad) der Handeldgefes,gebung unferer Nadh-
barldnder al3 aud) nacd) unferem fehwelzerijchen Obl-
gationenvecht werben privatrechtliche DVertrdge weder
burh) dle Mobilijation in der Schwely nod) durch den
Reieg im Ausland grundidslich aufgehoben. Die obli-
gationenvechtlichen BWerhaliniffe bletben oielmebhr prinis
plell beftehen und nuy bet Borhanbdenfein gany befonderer
Umftéinde, die von Fall -su Fall geprilft werden miiflen,
witd ein Schuldbner von der ihm obliegenden Leiftungs:
pilicht fret. Diefen Grundlay haben denn audh fiix ben
bamaligen Rechtdzuftand forwohl dle demtichen wie die
framgdfijhen Gevichte nach dem Relege von 1870/71
fibereinftimmend feftgeftellt. )

1. Bei Kaufoertrdgen fann der Vertdufer dDemnadh
nr dann fih fetner Sieferungdpflicht entzleben und
Yaftet nicht fiix Schadeneriay wegen Nichterfiillung, wenn
et ben Nachweid etbringt, dap ihm die Llefexung in-
folge bes eingetvetenen Rriegdzuftanbes abjolut, d. b.
objeftio, unmoglich geworden ift. Subjeftive Unmdglich-
telt, ober wie das beutfche Recht fagt, perfonliches ln-
vetmBgen, befeelt ben Schulbner nicht von feiner Leiftungs-
pliht, Bet Gattungsiacien, aljo falls nicyt elne gans
beftimmte Sache net?auft worden ift, wird eine objeftive
Unméglichfelt nur dann vorhanden fein, wenn die Wave
I ber Schwel; dberhoupt nicht mebr erhaltliy und
oudy im Ausland infolge enes aligemeinen Ausfubrs
ober Ginfubroechoted nicht mehr einbringbar ift, ober
wenn dle Befchaffung dber Gegenfidnde der fraghchen
Gottung eine fo fhmierige geworden ift, baf fie billiger-
Delfe niemand jugemutet werden fann. Diefe Schmwierig:
Ut muf aber eine fo oufergemshnlidie fein, dap fte
fofh der uffaffung bes Beyfehrd ber objeftiven Un:
moglidypeit gleich au adjten ift (von @nifdjetdunngen Des
Idmels, Bundeagerichtes Bd, XXVII, 1L 218 und Gnts

tidungen bes beutichen ReldyBgerichtes Bd. 57 No. 26).

tipordre Ausdfuhroerbote befrelen daber nicht von ber
fungspflicht. Gine objebtive Unmbglichlelt tritt aud
gu: dann efn, wenn mit dem Gnbe ded Rriegszuftandes
# Belteaum, innert welhem bder Bertdufer su Uefern

| verpilichtet gewefen mwdre, abgelaufen ift. So hat wenigftens
dag deutfche Retch3: OberhandelSgericht nady dem fiebziger
Rrieg entfchieden. Ebenjo hat dad deutfdhe Relchsgericht
ausgefithet, daf objeftive Unmdglichleit der Qelftung nux
dann porliegt, wenn da3d Hindernis (3. B. Wagenmangel,
Audfubhrvetbot infolge Mobilijation oder Krleg) bie
gange fontraftlihe Sieferungsfrift hindurd) dauert und
nad) dem Partelwillen bdle Erfiillung auf die Lefexungs-
frift befhrantt ift (R. O. H. 6. IX RNo. 1 und R. 6. €.
VII pag. 387 u. a.)

Grundfdslid) trdgt daher der Berfdufer bel einem
Gattungsfauf — und dle3 wird in der Regel jeber
Bertauf einer Handeldware fein — dasd Rififo devartiger
Lieferungshindernifie, wic Ausdfubroerbote, Trangporthin:
derniffe tnfolge Mobilijation ober Krleg. Anderfeits Lann
aud) der Raufer fidh feiner Annahmepfliht mit bezug auf
die Dbeftellte Ware -nidht durd) den Glnwand entsiehen,
baf} die Ware fiic ihn infolge Dex eingetretenen Erelgnifie
unbraudjbar oder gar wertlos geworden jei. Diefes Rififo
hat der Kiufer zu tragen und nur in gany jpeziellen
Fdllen wird ein Kaufer den Nachweld exbringen fdnnen,
oaf ihn an der Midhterfiillung des Wertvages fein Vexs
fegulden trifft.

2. Auch Dienjiverivdge Idnnen auf Grund des efn-
getretenen Rrieg3zuftanded nidht obhne weiteres gelift
werden. Hler ift ju unterfchetben wifdhen fhweizerifchem
Militdrdienft und ausldndifchem.

Nac) der ausdriicflichen Beftimmung ded vt 352
be3 veoidierten Obligationenvehted darf bdie Leiftung
{chmwetzerifchen obligatorifchen Militdrdienftes vom Ridhter
nidht al8 widhtiger Grund zur Aufldjung eines Dienft-
vertraged erfldrt werben und nad) Act. 335 Hat der
ngeftellte bet Leiftung dhwelserifhen obligatorifhen
Militdedlenjtes filv eine -, verhaltnismdpig fuvze Bett"
fogar Anfpruch auf nolle Sohnauszahlung. Bet diefen
Beftimmungen ift allerdingd an den gewdhnlidhen Mili-
tdcdienft und nidht an eine olelleicht fiiv Idngere Jelt
dauernde Kriegdmobilijation gedadht. Aber man witd
wohl nicht fehlgehen in Dex Annahme, dap unfere Richter
diefe gefeslichen Lor{chriften fiir dle Kriegdmobilijglion
analog audbehnen wexden. '

Bet Angeftellten, weldhe in ben ausldndifhen Mill:
tdcdienft einberufen wurden, wird ebenfalld ein Grund
sur vorgeitigen Aufhebung ded Vertrages (ohne Beadhtung
der gefeslichen Riindigungsfriften) nur dann gegeben
fein, wenn bdlefer Dienft eine unverhdlinidmafpig lange
Dauer beanfprudjen ollte.

Wicd der Pringipal infolge der eingetretenen Erelg-
niffe gur SchlieBung feined Gefchaftes gendtigt, o tann
aud) et nur dbann dle Bertvdge mit feinen Angeftellten
aufheben, wenn er den Nathweid exbringt, dap ihm die
Fiihrung bed Gefdhdftes, fet 3 durch Arbeitdmangel, feb
e3 burch behdrdliche Ronfisfation der Ware ujw. obz
jeftiv unmdglid) wuvde. Abexr audh in foldhen Fdllen
wexden einfichtige Arbettgeber, namentlich bet langjdhrigen
Angeftellten, einen Tell bdiefed Rifitod auf fid) nehmen
und den Angefteliten teilietie den Qohn vergiiten. Ges
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mép Art. 353 O. R. fann ndmlid) dex Richter den vom
Dienftvertrage wegen widtigen Gritnden zuxiicfiretenden
Tell audh dann zu Schadenerfal verpflihten, wenn ihn
fein Berfdhulben trifft und die Umijtinde e3 rechifertigen.
Gin joldher Fall Hegt aber gewif dann vor, wenn Dex
Pringipal aud gefdhaftdtechnijchen Griinden den Betried
einftellen muf. Diefes vom Arbeitgeber wohl nicht vex-
fulbete, aber in feinen Bfonomifchen Berhdltnifien ba-
fiexende Rififo foll dex fozial fehwdchere Tetl nicht allein
su tragen haben. )

3. Gbenjowenig werben bdurd) bden KriegSzuftand
von Rehtd mwegen Mietvertvdge aufgeldft. Ob nadh
Act. 269 O. R. ein widtiger Grund gur vorzeitigen
Aufhebung etned Mietvertraged vorliegt, witd der Richter
nady Den oben entwidelten Grundfden su entfcheiden
haben. Wlfo nux im Falle einer abjoluten Nnmiglich-
teit Der BertvagSerfillung fann ber vom Bertrage suriid:
tretenbe Tell von der Werpflihtung zur Letftung eined
angemeflenen Sdjadenerfages befreit werden. Daf der
suriictivetende Kontrabent efne bereits empfangene Gegen-
leiftung nad) ben BVorfdhriften der ungerechtfertigten Be-
relcherung guviidzuerftatten Bat, verfieht ficdh von felbft.

€3 wurbe berettd anderweltig audgefiihrt, daf ber

vom Bunbdedrat exlaffene Rechtsftilljtand Fein Moratorium
bebeutet, d. h. niemand feiner Bablung2pflicht enthebt
ober dlefe aud) nur aufjdhlebt. Fur fiiv Wedhfelvers
bindlichleiten wurbe ein breifiigtdgiged Moratovium exs
laffen, und -im iibrigen wurbe lediglich dle Bornahme
von Betretbungdhandlungen vorldufig fiftiert. :
. Bfe etngangd betont, follen biefe Setlen lediglich
efner, wie e3 {cheint, oielfach) verbreiteten aber rechts:
ivetiimlcjen Anficht entgegentveten, Ddie geelgnet wadve,
bem Handeldverfehr und unferem Rechtdleben fiberhaupt
exheblichen Shaden juzufiigen. Wobhin Fdmen wi,
wenn fid) jedermann durd) dle eingetretenen Eretgniffe
feiner Werpflihtungen enthoben wiffen mddhte? Ge-
radeindiefen fdhmweren Zeiten mufp jedber-ein-
gelne um fo williger und genauer den Box-
fdhriften ded Redts nadhleben.

Uersdyiedenes.

< immermetijter Jojef Jnei@en-Kres in Ciden-
va® ([ugern). ift am 13. Auguft geftorben. Er ftand
im Webhrodtenfte ded Baterlanded und etlitt in Biasca
einen Ungliidsfall. Gr war ein tiidtiger Handbwerfer.
Tk Jngentenr  Sudwig Rydner in Aavan flaxh
am 17. Auguft im Alter von 656 Jahren.
< @in reld)bewegted Qeben hat fein Enbe gefunden,
pa3d fetnem ‘Trdger neben vielen Schidfalsidhlagen aud
mannigfache Erfolge eingeivagen hat, bant bem idealen
Sinn, den Ludwig Rydner fid) big sum Gvabe bewabhrte
und der ihn gum begelfterten Sdnger und Freund und
Forderer alles Guten und Schonen madyte.
Nun ift er zur Rube eingegangen und an fetner
Babre ftehen tn ftummer Trauer feine zahlveihen Freunde

mit dem Bewuftieln, daf unter einer rauhen Hille ein:

guted und edled und treues Hery su fhlagen aufgehdrt Hat.
Jn Aarau aufgewadyfen und gefdhult, suerft nach
dem Beliptel feine§ Bater3 das Bécergewerbe exlernend,
dann “gum Jngenieurberuf fi) ausbilbend, war Herr
Rydyner hlerauf ldngere Zeit fiiv da3 etdgendififdhe topo-
graphifche Buveau  tatig. Spdter widmete er fich hler
jelbftdndig Ingenteurarbeiten und gehorte ywdlf Jahre —
1898 bi3 Endbe 1909 — bem hiefigen Stadtrat an;
und nadher bdiente er der Stadt welterhin, als Mit-
glted Der Gleftrizitdts-, ber Flur- und Dder RKatafter-
fommiffion, fowie bder Sdulpflege und als Bertveter
von Aarau im Bevwaltungdrate der Subhrentalbahn.

Shweizerijer Geometerverein. Der Borftqany
tonftituterte fid) wie folgt: Prdfident: May Ehrensberge
in &t. Gallen; BVigeprdfident: John Mermoud in Jgf.
Sefretde: €. 3. Wlbredht in Bern; RKaffier: ibeoboé
Baumgariner in Seebad); weltere Borftandamitglieer ,
find: Ami Basler in Bofingen; Gabriel Panchoud i
Genf und Gottlieb Halter in Chur.

Die Celtion Jiivid) ded Sdweizerijfen Boy.
meifterverbandes hat befchloflen, die Axbeitsdzeit bis
auf weiteves auf acht Stunden (Samstagd vier Stunbden)
3u rvebuieren. Gamstagd nadymittag wird nidt ge.
arbeitet. Der Vefdhlup ift fiir famtlche Mitqlicder
obligatorifd), und gwar fiiv alle Arten von Nebeiten,

Der Malermeifterverein von Jiivid) und Umge
bung erfucht, dle tn Ausficht genommenen Malerarbeiten
aufithren u laffen, wp Ddadurch der Baubrifis jomwelt
ald mdglich entgegenutreten und auch) um dle fadtifee
Arbeitslofenfiicforge su entlaften.

Die offisielle  Verdjfentlidhung des Ucteils de3
Peeisgeridited der Landesausftelung in BVern wor
auf ben 21. Auguft in Auifiht genommen. Jnjolge
ber Mobilmadjung der jdhweizeriihen Armee it in den
Arbeiten des PreiSgerichted eine Verzdgerung eingetreten,
die sur Auffchiebung diefer BVerdifentlichung 2wingt
Gdmtliche Preidgerichte haben ihre PriifungSarbeiten ab:
gefchloffen. it Ausnahme der Wusfteller in dbex Gruppe
20, Dodhbau, 54, Seftion A und B, firchliche Runit
und Friebhofanlagen, find am 21. Auguft jomt:
liche Ausfteller im Befi dex vom Preidgericht suerfannten
Nuszeichnungen. Die zugehdvigen Urtunben und Me
daillen fonnen jedod) erft {pdter audgeftellt wexrden.

Die eingelaufenen Refurfe finden {o vajdh ald miy
Oh ihre Grledigung Die Relursirift von adgt Tagen
wird fiir dlejenigen Uusfteller, dle fich im Milttardientt
befinben, verldngert. Die Ausjteller, die gegen das U
tell Ded Preidgerichted  fein Refursbegehren eingereidst
haben, - fénnen vom 21. Auguft an ihre Ausitellungs:
gegenftdnbe ‘mit den vorgejehenen Auffchriften vexrfehen,
dle vom genannten Tage an in der Ausftellungddrucerel,
Halle 126, begogen werden Fonnen.

Brennfifere Pangertfiven. Jn Jiivid) bat die
Nttiengefelichaft Frany Bauer SHhne vor furgem
ihr neuefted Ronftruftions-Modell 1914 von brennfideren
Pangertitren etney amtlicher Durchfhmelzungdprobe
unterzogen. . Das Refultat ftellte  einen bi Eeute uner:
reihten Feford vpon diber 23 Stunbden Widerftand.
Diefes Refultat geveldht den Fabritanten gewif sur Ehre.
Bet dem weltdgigen autogenen Brennverfuche wurde
mit intenfioften Schwelfpiftolen und mit dber 100,000
Qiter Sauerftoff und Acetylengas hantiert.

Gprengftofie. Gine Berordbnung bed Bunbdedrated
betr. Den Befis - und Aufbemabrung von Sprengftofien
geftattet Befis und Aufberwahrung von Sprengmater
vom 10. Nuguft ab nur nod) mit Bewilligung der fan
tonalen Polizeidehdrden.  An Ausldnder darf bdie Ve
willigung nur ausnahmsmwetfe ertellt merden. Die Ank
bewabrung Hat {o zu exfolgen, dafp fich Dritte basd Sprend:
matevial nidyt aneignen Ennen. Wer ofne Grlaubnid
@{p?engftoﬁe aufberabrt, wird dem Militdvgericht ftbers
wiefen. .
Sufiderungen Dentj@lands an die Shweiz. (Unt
lih). Die deutfhe Regterung hat der Scwels ol
wébrend bes Feldzuges eine ungehinderte Durchfushe L0
Getreide und die Lleferung und Durchfube von Kohle
sugefidhert. Ste hat auferbem, troy dem auch in Dev ‘2
fand. ergangenen Getvetbeausfubroerbot, ber Seweis o
ungehinderte Ausfubr dedjenigen Getreided sugeftander
bag bei Ausbrud) ded Krieges, fiir den fehmetgerifden
Bevbraud) beftimmt, -in Deutfehland lagerte. - Sie



	Die Einwirkung des Krieges auf bestehende Verträge in der Schweiz

